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Se1ıit wäaäandl gelten dıe Elıhureden (H1 37}
als Einschub?

Eıne emerkung Z E Forschungsgeschichte

'arald-Martın Wahl Marburg

Zlemlıch une1ins ınd ıch dıe Ausleger der ıhureden (H1ı A

37 ) daruber, WE dıese en als erstiter TUr eiınen

redaktıiıonellen ıINnsChu ge  a  en hat meınt S

elıtzsc daß ıch M. H. Stuhlmann ın selnem H1iıo  ommentar VO

als er stier entschıeden FÜr dıe Hinzufügung der en

ausgesprochen Ebenso Uurtezjit Nıchols: ”Stuhlmann

1n 1804 Wa the 1CS$S SUuggesSt that theyv dıe Reden] formed

*L1 3ON the poem. *® Diese Meinung nıstet sich ın der

orschung S3n Noch 193 hnhat sS1ıe KBa sSelnem

Forschungsbericht_ aufgenommen‘ . chlıe  ıch SC  eppt ıch dıe
Klette bıs er rıen 1963 or Doch Cappen Adıe Geliehrten

Stuhlmannamı Sründiıe daneben VETDE War daß
VO urals erster systematısc eıne eı rgument

dails dıe en sekundar S1ind ıst ber HE derVOrtragt;
erste, der dıes überhaup bemerkt

Andere halten . S E1C  ONn Für den des Gedankens,
und das e urchweg Ficht3ıag Nur eYTYrSC Unktarhes
daruber, wann sıch E1ic  orn ZU ac zuerst geaußer hat G __

Hölscher 1l1PP auf dıe erste Auflage der Eınle1iıitung VO 1780-

836 Fohrer meınt pauscha dıe 1S1C gehe auır Eıchhorns

Vgl K Stuhimann S Hıob. Bın ©  .  a  rel edıcht Aus dem Hebräischen
nNne  wn übersetzt, geprüft und erläutert, Hamburg 1804

Vgl Delıtzsch, Das Buch Hiıob, BC IVEZ: Le1lpz1lg 26
H Nıchols, The omposıtion of the peeches (Job, Chps 32-37

AJUSL B1 193313 97 .
Vgl. Kuhl, Neuere ıterarkrıtik des Buches Hıob, ThR 2 +953, 258
Vgl. S. Terrıen, Job, CAY AILIL, Neuchätel 1963; 26
Vgl. er, Das Buch Hıob, HAT F übıngen 83
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inle1i1itung LN der ersten Auflage un aut uhlmann zuruück?..

Zugegeben, das Problem 1 S deshalb et’was vertrackt, wel
Eıchhorns Eıiınle1iıtung zwıschen 1780-83 und 1823-24 29l vıer
Au  agen dreıi erschıenen 1st diıesen vierz1ıg Jahren
zwıschen der ersten und der letzten Auflage anderte das Werk
NnıLıC HXT seınen x  s  / sondern uch seiıinen Umfang mMmauserte

Jedeıch VO einem dreıbandıgen einem unfbandıgen EpOS.
181 verbessert und dıe ViGT(eAusgabe vermehrt®, <a

daißs G71evol'ıkommen umgearbeitet, "Y77jierte rıginal-Ausgabe"
Hheıse>.

der zweiten Auflage VO 1790 behandel E1lc  Orn War Lın
641-645 den Verfasser, das er und OS eschıchte des

1obbuches, ja ag dıe eı NC Prolog und Epılog, ber
Nn1ıC dıe ıhureden uch fındet ıch SONS über dıe en

Nıchts. Wa für IL: ınteressant warel 0 EYST dıe Qr3ıtte Auflage
VO 1803 Dringt den entscheıdenden ZUSatz S6444 S 7je
den nterabschnı "Ueber dıe en K aıa al erweıtert11
Darın E1iıc  orn Indaı 771en auf, dıe Sse1ıine grundlegenden
Zweıfel der eı der ıhureden nahren. Dıiıesen Befund
en Rowley Schokel/J. Er O5 Ga Di az7ı3 und
Smend1!*“* erkannt. Alleın, hat 3 ngeahnter Stelle noch
ıne andere, altere Bezeugun VO Eıchhorns Ka e gefunden 1
eıner Rezens1ion!5

Vgl Fohrer, Das Buch Hıob, KAT ÄVI, Guüutersloh 40 Vermutlıch
hat Fohrer den Forschungsbericht VOnNn Kuhl und dıe Angaben VO  }
Oischer ddıert

Vgl J. G, Eıchhorn, Einleitung 1Ns Alte Testament & EFE Lei1pz1ıg
1780-83; er5S.; Einleitung 1NSs Alte Testament, RBd e A zZwevte
vermehrte und verbesserte Ausgabe, Reutlıngen 1790; ers.,
Einleitung ın das Alte Testament, 1D< drıtte verbesserte und
vermehrte Ausgabe, Le1pz1g 1803

e  orn, Eıinleitung ın das Alte Testament, Bd P ViOYte
Orıginal-Ausgabe, Göttıngen 1823-24

Vgl U G _ Eıchhorn, Eınleıitung, Bd 1FES 500-529
11 Vgl e XC  orn, Eınleitung, EL 597-601

Vgl Rowleyv, Job, CeB, Edınburgh 1940, 112
Ygl Ba D Schökel/J JobSıcre Diaz, Commentarıo eolög1ıco

lıterarlıo, Nueva Bıblıa, Madrıd 1983, 51-b2
14 Vgl. mend, Dıe Entstehung des en Testaments, ThW1i 1I Stuttgart
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E1Ll1C  Orn pDpflegte seinen Rezens1ıonen N1ıC U: das

jewelılıge Werk kritisch esprechen, neılın, Nr dıe

Lektüre nhat iımmer wıeder eigene Erkenntnisse die
esprechungen ıngeflochten. SO uch 1n seiner Rezens1ıon

Mıchaelıs "Eınleıtung Rl die göottlıchen Schriften des en

Bundes VO BA Von Michaelıs er E1L1C  Orn auf dıe vıelen
efremdlıchen Ausdruüucke Ln den ıhureden aufmerksam gemacht
worden. Jedoch S1L.e Michaelis darın eın Kunststück des

Dic  ers ZU eschreıbung VO Elıhus besonderem Charakter,
E1iıc  orn dagegen ©L 21 2 afür. daß dıe en spater
eiıngeschoben SB17 Nachdem 1  Orn 11U. Michaelis argestellt
hat, fügt seıine eigenen Überlegungen hınz ”"Indessen, WE&

uch A vıel i1genthümliıches ıLM ebrauc einzelner Wörter
daß eınel der Rede des fınden köonnte, der muß zugeben,

als LMN enganz anderer e1ıs au dıesem bschnıtt haucht,
errsc darınnübrıgen Theılen des Hıob:; eıne gew1ısse

W1L den en gedrungene KurzeRedseligke1i übrıgen
errsc und wWenn dıe Abschnitte, ın äelchen rede mıt
den übrıgen Theilen des uc Eınen Dıchter SE Verfasser

aben; hat der Dichter gew1l eınen OLE  ıchen Wechsel 1
der Sprache und orstellungsart getroffen, seıne Charaktere
es mannıchfaltıger machen. Alleın kommen uch K1lııhu”s
en WLr  C VO der Hand des Dıchters Sınd S1e Nn1C
vielleicht ıne spate Ep1iısode, H. 6A38 Ma einen ebergang
auf dıie Erscheinung GOottes, dıe BLOtzZ1.lıch: ohne hınreıchende

orbereı1ıtung SsSıiıch ereıgnen schıen, machen wollte?

Weniıgstens, WEeNN der erste Dichter diıe Absıcht a  e, noch den
vıerten Bekannten 1: auftreten lassen, Wa konnte ıhn

bewegen, seiıner LM Prolog und Ep1llog NL1ı gedenken  ”1

Diese Zzwelıfel, VO denen E1ıc  Orn SpPprıcht, gehen dann och
N1L1CcC Ln dıe dreı YTYTe später erscheıinende zweite Auflage der

Vgl b Eod  Örs Rezens1ıon: e ıchaelıs Einleitung n dıe
göttlıchen Schrıften des en Bundes, Hamburg 18L Allgemeıne
Bibliothek der ıblıschen Litteratur, Bd I Leipzig LIOH: 430-465

Eın en daß uch ın der jüngeren Forschung häuf1ıg auftaucht vgl
Z n e The Book of Job Commentary, OTL, Philadelphia
1985, 49-60

1 8 XC  Orn, Rezens1ıon, 1787, 461-462



ınle1ıtung VO 1790 S17 zelleicht Wa Q71e rucklegung schon
weıit vorangeschrıtten. ble1ibt zunachst es beım en

EIrST 3 der dritten Ausgabe VO 1803 greift E1lc  orn te1 1weise
WOTLT  ıch aur diıese Rezens1ıon zurück. FfOrTMul2ı:ert sSseline
Bedenken schon eut 1ı cChear us den en des haucht eln

ganz andrer eıs als au den übrıgen Theılen des Hıob;
sS1ıe ınd schwerer, dunkler, LM UuSdruc harter und LM ebrauc

einzelner Worter eigenthümlicher[!®] und WEeNN dıe Abschniıtte,
Lın welchen rede Mı den übrıgen Theilen des uc Eınen
Dichter R : Verfasser aben, hat der Diıchter gew1l eınen

Wechselgalüc  ıchen der Sprache und orstellungsart
seilinen Charakteren mehrgetroffen, annıgfaltıgkeit

geben Alleın kommen uch Elıhu's en W1L1Er  ıch VO der Hand
des Dıchters ınd sS1ıe N1ıc vielleicht ıne spate Epısode,
1116 dıe 1488 eınen ebergang autf dıe Erscheınung GOottes machen

wollte, dıe sSsıiıch DLOtz1lıch;, ohne hınreıchende OrDere1itUNGg;
ereıgnen schıen? enıgstens, WEeNnN der erste D3ichter d7ıe

Absıcht e, noch den vıerten Bekannten LO auftreten
lassen, Wa konnte ıhn bewegen, seiner LMm Prolog und Ep1Log
Nn1C gedenken und um W1ırd Ha Hs Lln den en GOttes

Nn1Lıc erwähnt?'"20 Außerdem erganzt E1C  SER theologische
Bedenken, dıe FÜr eılıne spatere ınschaltung der en sprechen.
SO Liefern dıe iıhureden ZU LOSUNG des Hıobproblems keiınen
eigenständigen Beıitrag U, der Bote Gottes, Fallıt . sachlich
hınter dıe Freunde zurück: W1iırd Nn1ıC müde, stereotyvyp dıe

erechtiıgkei GOttes wıederholen, anstatt Tısche rgumente
vorzutragen‘“!

Wır halten Ffest Ln elıner Rezensıon SE E ezweıfelt
Eıc  Or als erster dıe ıgentuüumlıchkeıi der ıhureden;

dıese zweıfel nımmt Last WOTLr  A YST 1n der Arı tten
Auflage selner ınleıtung VO 1803 auf und baut sS1ıe eıner
vorlaäaufıgen Begruüundung aus. H, Stuhlmann hat dann .n seılınem
1804 erschıenen H1ıo  ommentar weıtere Gruüunde Ür gefunden,
daß dıe ıhureden eın redaktıoneller Zusatz Ün Diese Gründe
hat dann eıner tragfahıgen rgumentatıon ausgeformt.
19 ıer 1C  orn namentlıc das B besprochene Buch VON ıchaelıs
20 XO  Orn, Einleitung, LEL 597-598
E Vgl C  Orn Einle1itung, Bd L 599-601
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